
IOr 1mM Zusammenhang steht, vollauf vertraut. kannn icht ver-
langen, alls MUSSe ber jede kleine und CHSeTe geographische Einzelheit He-
sche1d Wwissen. Aber steh' ohne Zweitfel ber dem

So S  Tf gerade diese gewissenhafftfe YTDeit dankhbar anerkennen und
begrüßen. Eıne deutschie Übersetzung wurde <sich der Mühe Vven.. Die dem Buch
eigene are Einteilung und Übersichtlichkeit er leln  ert VO'  S vornhereıin die
Lektüre und das Studium. Fur eine kommende Ausgabe w aTrTe auf jeden Fall
empfehlenswert, '(em Werk einen Personen- und n1INdeX SoOW1e ein Autoren-

Dr nselm wa OS  werzeichnis beizufügen.
Fragen der Theolozie eufe

Herausgegeben VO  g ohnannes Feiner, 0Se Trütsch und WFTAanNz
Be:  T erlag Einsiedeln, urı Koln. 586 S., Ln 26.80 (2093)

Professoren des Priesterseminars VON Luzı 1n hur aben n1er 1n Sam-
melwerk herausgebracht, dessen Erscheinen WI1T aufrichtig un dankbar De-
grüßen Die katholische Theologie erlebt imMMer mehr 1Ne LEUE üfte, jele Po-
sitionen wurden entweder vollig LL  ur bezogen Oder es wertvolles Glaubensgut
wieder 1INs re: icht es Was 1N. der früheren ‚eologie, WE sS1e u1lls 1n
den theologischen Lehranstalten ehrfürchtig vermittelt wurde, oft mehr
anıde STand, vielleicht uüberhaupt ‚aum beachtet ward), rück: 1a1 9881 unmittelbar
1Ns 'e1d theologischen Forschens Eine geordnete Sysiematık dessen, Wa iNZW1-
chen in Oft Su  1ıler und muhsamer Kleinarbeit EeTrM1iie WUuTrde, kannn eutfe
eilich noch keineswegs erwarten. Aber aus all diesen Einzelerkenninissen 1 U71-
diet sich einem doch der 1C fürs (Sanze unNnsetrTes Glaubensgefüges

SO ist gerade dieses vorliegende Werk VO!  5 unmittelbarer un für jeden, der
sich darin vertiei1t, VO]  } lebensnaher Bedeutfung. Was CA1e Autoren den einzel-
LL  w Themata SsSagen WI1Ssen, vertieit dias theologische Wissen und Verstehen in
wirklich fruchtbringender und We1ise., Wenn auch, W1e das Vorwort ejgens
bemerkt, einem solchen mMMEeLIWET VO  } atur aus 1NNere ängel anhaften,
werden C1ese Mängel durch SE1INE 1NNeTEe Zueisetzung uUund' C1e Gediegenhei des
Gebotenen reichlich wettgemacht. Der theologisch Interessierte wIird mM1t dem
Neuen, das ihm bisher 1n keinem andbuch Solcherart geboten werden
kann, TauU gemacht, und reichste nregung persönlichem Weiter-
tudium.

Der Inhalt es gliedert sich in drei auptteile: Fundamentalpro-
eme. chon 1ese Bezeichnung allein EKUNde (es el NC} ‚Fundamental-

eol e“) die Arı und We1ise, w1ıe dıie 1n iın ihrer drängenden Aktualität
gesehen und empfunden werden. Dogmatik. Hier begegnen uns ufsätze
Von Karl ner ber aur und Gnade, VON 1018 erTra und ÄUS-
sichten der ‚eutigen Mariologie, VO  $ Otto Semmelroth U Der den Fragenkomplex
„Um die Einheit des Kirchenbegriffes“ hnıer TE einige CNNEN. Auch
Eschatologie erhält ihre besondere Behandlung Hans Urs Von Balthasar).
II Praktische Theologie. Den Liturgiker un jeden, dem die rnNeUerunN: liturgi-
schen Lebens und Denkens e1nNn Lebensanliegen edeutet, Wwird mit besondirer
Freude den Beitrag VO:  5 I2 ofifmann „Glaubensgrundlagen der liturgischen
Erneuerung“ lesen. Der Verfasser führt uns die theologischen GTUNdvoOoraus-
seizungen heran, Aau's denen: INa  w} erst Z wirklich richtigen Verständnis diessen);
gelangt, Was jturgie iın ihrem innersten Wesen ist ‚. die geheimnisvolle BHe-
gegnung mit dem erhonhnten Hertrn ın den Formen, die ihrem wesentlichen

VON ınm se1lbst verfügt wurden. S1ie ist jenes TFun, in dem Wr die Gemelin-
mit dem einst gekreuzi  n und jetzt verklarten Herrn Uund die Teilna

seinem Leben gewinnen“ 494)
Es ist uns natürlich unmöglıich, 1 einzelnen auf das Werk einzugehen. Abe

mag erel genügen, d:  1e innere Richtung kennen lernen. Seinen: a
mittelbaren ezug ZU en Hier annn das Wort üıcht vollinhaltlich enNnug
verstanden werden. Theologie ist, das Leben! Dr nselm wa OS  w

Graw: In vollendet. Liturgie wird en. Pauli erlag, Trier,
215 S 7.80 (2104)

Der Verfasser wrill dem risten, der in der heutigen lauten un unruhigen
Welt lebt, das Hoören auf ottes Stimme Jehren, ihn ZUTTC Innerlichkeit führen und
damit die Freude chenken, die Christus den Seinen verheißen hat. (3TAaW geht
meist VO:  $ der dogmatischen rundlage aus un!' fügt dann auf das en aus-
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gerichtete wägungen a die VOonNn feinem Verständnis für den heutigen Men-
schen ZeEUßEN. Das Buch ann en TrTeunNden der lfturgie als Wegweiser
einem vertjiefiften en in T1STIUS bestens empfohlen werden. Es WwIird en
nach christlicher Formung ihres Lebens strebenden Laien, SEe1 1n der Welft,
sel 1n klösterlichen Gemeinschaften, ine TrOo. Sein Auch T1estier und
Ordensleute werden daraus wertvolle nregungen entgegennehmen.

Auguste Vale roh im Glauben, Betrachtungen Ins eutsche ber-
tragen Von 1LE phıl Herbert Schad Verlag erder, reiburg. 350 Seiten,

15.80 (2193)
Der erlag erder hat die Aufzeichnungen des französischen Jesultenpaters

Auguste alensın herausgegeben, die dieser 1n den Jahren 19377 bis 1939 wıe eın
Selbstgespräch un! ein Grespräch Mit Got£, mit dem ganz e1ns werden wollte,
niederschrieb Das Buch wiıill ein Betrachtungsbuch seıin un den Weg ZU. be-
schaulichen en zeigen. hne jede Lehrhaftigkeit WwIird der Leser unm1ıttelbar
1n das Zwiegespräch mi1t Gott eingeführt un do:  e} SiNnd darın die zentfralen
Geheimnisse uNserer eiligen eligion in einer lebendigen Verbindung VO  $
theologischem Wissen un Glauben dargebotfen. Das Buch ist ine gutie für
das geistliche espräch. F'ur Ansprachen bel Gotfesdiensten, De] welchen T:  S e1n
kleiner, aber Oft sehr aufgeschlossener Kreis VO  } eilnehmern zugegen ist (man

el N1C! dıe kleinen Gemeinschaften VO.:  3 Ordensniederlassungen),
SO Gedankengänge WEertIVO ohnannes Kugler OS  w

0Se Lilener: ‚LeDen Verantworiung“, Grundlagen der christlichen
Sittenlehre Seelsorgeverlag erder, Wien. 392 . LNn., (2161)

Der Verfasser VO:  ‚ „Die Zukunft der eligıion“ und VO:!  n „Wort ohne Antwort“
legt uns diesmal ine allgemein orientierfe Sitfenlehre VOTL, w1ıe S1E 1mM an
„De Prinz1iplis“ eines moraltheologischen Lehrbuches dargebofen WITrd. Die
Intention des Verfassers geht aber ber den Rahmen eines ehrbuches h1inaus.
e1in Buch sSo11 VO  5 edenken un! Mißverständnissen befreien, sO11 undamente
schaffen un! Beweggründe bereitstellen, die ZU. sittlichen Handeln, AA „Leben
AUS Verantiworfiung“ Einsicht un PE verleihen. eswegen spricht zuerst
VO: 1el un VO.  > der Bestimmung des Menschen, VON der igenar un dem
Wert relig1öser Si  eit. Das sittliche eSseTZ, das natürliche un geoffenbarte
Sittengesetz, die Evangelischen Räte, das menschliche esetZz, VO uihoren der
Verpflichtung AA menschlichen esetz un VO Gewissenskonflikt sind die
welteren Kapıtel dieses es Besondere ufimerksamkel ist dann den Fragen

ewlssen un Gewissensbildung ew1dmet, und WarLr ın einer Art,; w1e S1e
hinsichtlich Deutli  eit der Darstellung un Uuücksichtnahme auf das wirkliche
en 1n einem Moralbuch für Laı:en wohl selten finden 1sSt. Immer mit Ruck-
sicht auf das praktische en espri| dann der Verfifasser die Willensifireiheit
und die Hindernisse der sittlichen Freiwilligkeift. Über die S1 Tat, ber
Tugend un Laster, un un: Na handeln die übrigen Abschnitte. Um
die Verwendung für Predigien vereinfachen, hat der Verfasser die Oorm des
geschlossenen Vortrages gewählt ohnannes Kugler ÖS  w

emente ereira SJJ. (Herausgeber): Jugend hört. nsprachen un Pre-
gten. erlag Butzon un Bercker, Kevelaer, 195383 368 D 8° Ln., 12.80 (2162)

Vierzig Pri  ter en ler mi1t 129 Predigtien einem dreijährigen Zyklus
beigesteuert. Sie „sSteigen ein“ 1n die Situation der Zuhoörer, S1e Aaus dem
„Profanum“ inNns Heiligtum unseres Christenlebens führen Die kurzgefaßte,
kernige Art der Darstellung versucht mit Erfolg das Kerygma betonen das
glaubenfordernde Gotteswort. Das uch bietet ıne praktis: angeordnete toff-
quelle für edwede Art VO:  $ Jugendfiführung. Dr. Raphael Kleiner OS  w

Igo Mayr Die große Freude. Betra  ende esungen Aaus dem Evangelium
nach Lukas ährmann-Verlag Wien, 1958 238 S., art. A  — G1n SA (2183)

Nach dem schon beim eiligen Thomas qu1no ewährten ema „Sehen-
urteilen-handeln“, das sich die Katholische Arbeiterjugend als Arbeitsmethode
erwählt haft, SpUur der Verfasser 1mM Lukasevangelium der großen Freude nach,
mit der Christi Kommen die Welt es  en hat. In seiner praktischen Art VeI-
ste. Mayr vorzüglich, NsSeTre apostolische Verantworfiung wecken:

die Freude Christi weiftfer!“ Dr. Raphael Kleiner OS  w
Stephan Gräfishagen: „Heilige Abenteurer. Verlag Pfeiffer, München

294 Sa zweifarbige Illustrationen, Ln., 14.80 (2223)
Der Verfasser verstie in seinen egenden meisterhaf{t, ein mMOdernes

ild der eiligen esseln. un ebendig gestalten. Schlaglichtartige Ein-
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